SOLENNITATI NUPTIARUM, - 
| VIRI | 


AMPLISSIMI £4 CONSUL- 
T TM T 


DN 51M0Nrs BEHMIL 
Judicii Novoppidani apud Tho- 
runenſes Aſſeſſoris ſpectabilis, 

i : 
VIR GIN 18 
non corporis magis , quam animi dotibus 
FLORENTISSIMZ, 
CHER IS TI ANE 
| VIRI Sedtatiſimi & Docbiſſimi, 
| Dn. Mar THAZISTIRII, 
«T Reipubl. Thorun. ab epiſtolis & rationibus 


plurimorum annorum meritis conſpicui, 
d. II. Maji; M. DC. L XXIII. 
INSTITUTE, 


ere 
THOR MUuN I I 
Imprimebat Johannes Corpfelius, Gymn. Typogr. 


A Amplifr & Conſaliiſ 
D. SPONSUM, 


® um dilecta Tibi qvondä fubducituruxor, 
SR Subtrahitur pariter fpes animusq; 
Tibi. 
Aft ubi in amplexus ſucceſſit clara virago,; 
Redditur binc pariter fpes animusq Tibi, 
Una fugat veteres virgo lepidiffima curas 
Et parit optatas lecta puella vices, 
Stiria, Thoruniæ fidus geniale juventæ, 
Qvæ primus Patriæ virginitatis honos, 
Cernimus, ut rofeos anteftent ora colore 
Flores, ut fuperent candida colla nives, _ 
Ut cum fulgenti contendant lumina Phœbo, 
Ut pingat geminas purpura grata genas: 


Novimus, ut formæ nil cedat Svada leposq; 


Ut fuerit multis Sponfa petita procis. 
Qvis non gallinz natum Te prædicet albæ, 
Cui bona cœleſtis gratia tanta dedic? 
O fi prolixis ex voto floreat annis 
Conjugium dextra ſymbola fortis habens! 


M, ERNESTus König’ 
Gymn. Rector. 


Mu- 


Utuo ſurgens amor ex amore 


WR Intimis nidum ſtruit in medullis; 
Tempus infenſo licet omne denti 


Deſtinet punctum, pretioſa mentis 
Horret emunctæ temerare vincla. 
Sæpius paucis coaleſeit horis 

Foedus , æternis revirefcens horis: 
Vix tuũ, BE H MIcelebrande, vulcum 


Tot mihi coràm vicibus tueri, 


Hactenus noftram licuit perUrbem, 
Qvot facer primam numerus figuram 
Angulis pictá notat in tabellá. 
Pluribus longe malefidus undas 
Oftis Nilus T hetidi rependit 
Pluribus Cadmi fobolem paternos | 
Novimus murosreferaffe portis, 
Mox tamen culti varié lepores, . 
Et fides claræ reverenda frontis, 
Me Tibi fixo capiebat hamo, 
Addo qvod noftras etiam Camoenas 

i A 2 Im- 


AT 


Impigro tendis ftudio fovere , 
Ipfc finceris operans Camoenis, 
Hiſce conſtrictus manicis, Amico 
Fauſta ſublatis manibus precabar, 
Audiit coelum gemitus, piogve 
Fata momentum tribuere voto, 
Hinctuos intrat tbalamos virago 
Omnibus fe&us radians corollis. 
Sufficit nomen S TIR IA roganti, 
Floreat multo thorus in nepote : 
Conjuges concors animet voluntas? 
Depluat largë diuturnus imber 
Prófpetuats; n.. ar 6l 
"T" 


An der Hoch ⸗Tugend / begabten Jungfr. Braut 
Viel⸗geehrte Eltern. 
L 


So: wehrten Eltern / derer Haubt 
Mit Silber um und um belaubt 
Die hingelegten Jahre preiſet; 
Es wird nun faſt vor Eure Hand 
Ein Stab Euch werden zuerkant / 
Wie das gemeine Beiſpiel weiſet. — 


2. Schaut auff! Hier beut (id) einer an. 
Doch muß nicht ſeyn umſonſt gethan / 
Was Er vor Huͤlffe wird erzeigen. 
Ey feet ihm vor ſolchen Fleiß 
Auch einen Dank und Gegen Preiß: 
Sagt nur; Die Tochter ſey ſein eigen. 
3. Ja wendet Ihr hingegen ein: 
Den Eltern kan nichts liebers ſeyn / 
Als was von Ihnen iſt gebohren: 
Drum kriegt die Fordrung einen Stoß; 
Das Wiedergeld iſt gar zu groß / 
So vor die Huͤlffe wird erkohren. 
4. Ach nein! was Ihr itzt von Euch gebt / 
Bleibt Euer doch fo lang Ihr lebt; | 
| Ja Ihr erwerbt noch etwas drüber: - 
I Der liebſten Tochter liebſter Schatz 
Bekommet eines Sohnes Platz. 
Zwey haben Euch / als eine / lieber. 
5. Ey nun fo leit Euch bif ins Grab 
Der ſelbſt von G Ott geſchenkkte Stab; 
Er leit Euch lang it dieſem leben / 
Und werde niemals Eure Laſt: 
Er moͤg / als Aarons Mandel Aſt / 
Viel gruͤne Zweige von fid) geben. | 
Zu Bezeugung eines wohlmeinenden Gemuͤhtes/ 


nebenſt hertzlichem Wunſche alles felbft-belicb» ` 
ten Wehl ergehens ſetzte dieſes 


M. Gamuel Schelwig / aus 
Schleſien / des Hymn. Prof und Conr. 


E 
4 auff dem Helikon 
Hat Apollo ſelbſt betauret / 
Daß ein Wehrter Rufen Sohn 
Solche lange Zeit getrauret / 
Welcher noch der Leyd⸗Kypreſſen / 
Koͤnte gäntzlich nicht vergeſſen. 


| ^| 
Neunmahl / ſagt Er / hat die Zeit 
Allen Zieraht hingenommen / 
Wald und Faͤlder abgemeyt / 
Neunmahl ift der Frühling kom̃en | 
Und bey ihm iſt Winter blieben / 
Den kein Lentzen nie vertriben. 


3. 

Sylvius bleibt immer kalt / 

Ob die gantze Welt erwarmet / 
Ob gleich Alles die Geſtalt 

Endert / was die SSN Mumarmet / 
Sol Er rechte Waͤrme ſpuͤren / 
Muß ein andre SO dd Ihn ruͤhren A 

2. Oo 


n | 
Bald wird Sylvius erwaͤrmet / 
Bald hat Er ſich außgehaͤrmet. 


6, 
| Diefe/ (wie der Neyd geſteht) 


4. — 
Doch / was kan die Liebe nicht ? 
Bald / bald / kam auch angezogen / 
Jener kleine Boͤſewicht e 
Mit den Pfeilen und dem Bogen 


Der hat blintzend / uͤberhoffen / 


Ach! das Hertze recht getroffen. 


$4 
Chryſolis / der Nymphen Zier / 
Wirft auf Sylvius die Strahlen / 
Als wenn Phoͤbus kom̃t herfuͤr 
Seinen Himmel zu bemahlen⸗ 


Iſt ein Nuſter faſt der Schönen 


Und des Sylvius Magnet / 


Die Helenen kan verhoͤnen / 
Weil hier Tugend iſt vermaͤhlet 
Mit der Schoͤnheit / die dort fehlet. 2: 
ia 7. Syl 
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JE 
Sylvius der ift beſtrikkt / £ | 
Und entbrand von diefer Sonnen / 
Als Er / ſie kaum angeblikkt / 
Hat ſchon Chryſolis gewoñen 
Sylvius / krigt (cin Verlangen / 
Und das Seen ift gefangen. 


Diefe poft ift uns gebracht / 

Drob fich auch die Muſen freuen / 
Ja der Himmel ſelbſten lacht / 

Und verheiſchet ſein Gedeyen / 
Lauter BLUE ſchallt aus den Luͤfften / 
Gluͤk / rufft Echo / aus den Kluͤfften. 


9. 

Gelber ich / an meinem Theil / 
Wuͤnſche Tauſendfachen Segen / 

Fried / Geſundheit / Gluͤt und Heil / 
(Nur der Neyd bleibEuch entgegen:) 

Lebet lang? / und altet / grauet 

Biß ihr / Enkkels Enkkel ſchauet. | 

Michael Bapzihn. 
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